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Anwendungsbereich

Der biaxiale DMS-Ansetzaufnehmer kann speziell für 
die Bestimmung der Längen- und Breitenänderung 
von Probekörpern aus Faserverbundwerkstoffen oder 
Metall eingesetzt werden. Der Ansetzaufnehmer ist zur 
Bestimmung des Schermoduls in Lagenebene (IPS) und 
zur Bestimmung der Poissonzahl geeignet. Durch den 
hohen Temperaturbereich von -70 bis 200 °C ist der 
auf DMS basierende Ansetzaufnemer für den Einsatz in 
Temperierkammern besonders gut geeignet.

Vorteile/Merkmale

• Hoher Temperaturbereich von -70 … 200 °C 
• Zur Bestimmung der Längen- und Breitenänderung 

an Metallen und Faserverbundwerkstoffen
• Messlänge 25 mm

Produktinformation
Biaxialer DMS-Ansetzaufnehmer



Alle Daten bei Raumtemperatur. Änderungen im Zuge der Weiterentwicklung vorbehalten.

Artikelnummer  057806(1

Biaxialer DMS-Ansetzaufnehmer zu Prüfmaschinen der Allround-Line mit testControl II
Messsystem  zweiseitiges DMS-System
Messweg
 bei Zug 1,2 mm
 bei Druck 0,5 mm
Anfangsmesslange  L0 25 mm
Messweg für die Breitenänderung  +/- 0,5 mm
Rundproben  bis Durchmesser 38 mm
Flachprobe
 Probenbreite max. 60 mm
 Probendicke max. 34 mm
Messwert-Auflösung abhängig von der Elektronik, siehe Auflösung der Elektronik
Genauigkeitsklasse  0,5 gemäß EN ISO 9513
Gewicht  200 g
Bauhöhe  39 mm
Anzahl der Sensoren  3
Art des Ausgangssignals (Längenänderung)  Mittelwert
Art des Ausgangssignals (Breitenänderung)  Einzelsignal
Temperaturbereich  -70 … +200 °C

(1 Hierzu erforderlich: USC-Module 2 x erforderlich
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